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mein Vorwort richtet sich an Euch, die 
tagtäglich Ihren Dienst an den verschie-
densten Orten in der Bundesrepublik 
verrichten. 

Seit geraumer Zeit bin ich aktiver Mitge-
stalter der #Mitmachgewerkschaft DPolG 
Bundespolizei. Ich bin sowohl aktiv im 
Ortsverband und Bezirksverband als auch 
in der Personalvertretung meiner Bundes-
polizeidirektion Hannover.

Wir alle haben doch Wünsche und Dinge 
im Kopf, die wir gerne verändern würden, 
oder?  Es wäre doch schön, wenn man 
diese aktiv ansprechen, angehen und 
vielleicht sogar umsetzen könnte. 

Und genau dafür sind wir da. Wir drücken 
Eure Wünsche und Anliegen, entweder 
über die Kanäle der Gewerkschaft aus 
oder nutzen die Möglichkeiten der Perso-
nalvertretungen, um direkt mit den Ver-
antwortlichen in das Gespräch zu gehen. 

Dieses Vorgehen hat immer Erfolge 
gebracht, bedingt aber auch Bereitschaft 
zu einer Präsenz in den angesprochenen 

Vertretungen. Und hier kommt ein Wort 
ins Spiel: Beteiligung.

Der doch kraft- und zeitintensive Einsatz 
für unser aller Anliegen kann nicht bewäl-
tigt werden, wenn man allein dasteht. Die 
stets positiven Feedbacks nach unseren 
Betreuungsaktionen zeigen doch, dass 
wir das Richtige tun. Egal ob am Wochen-
ende oder an Feiertagen, wir fahren zur 
Einsatzkräftebetreuung, um den einge-
setzten Polizeikräften zu zeigen, dass wir 
da sind, dass wir zuhören und dass wir 
verstehen. 

Wir tun etwas Gutes - werdet Ihr doch 
auch ein Teil davon. 

Gebt Euch einen Ruck, nehmt Kontakt 
mit Euren lokalen oder regionalen Ver-
tretungen der DPolG Bundespolizei auf. 
Zeigt Bereitschaft einen Teil beizutragen. 
Ob es um die Verteilung der Oster- und 
Weihnachtsgeschenke geht, Betreuungs-
aktionen oder eine freundliche Begrü-
ßung neuer Kolleginnen und Kollegen am 
Standort. Es gibt immer etwas zu tun.

Eine Gewerkschaft lebt von Beteiligung. 
Packen wir es an.

Beste Grüße
Euer Marcel Schulze
(Ortsverbandvorsitzender Hannover  
und Vorstandsmitglied Bezirksverband 
NI/HH/HB)

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Aktuelles Tarif Regionales Vorschau
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Hier kommst du 
zu unserer  

Instagramseite!
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Liebe Kolleginnen und Kollegen des 
Ausbildungsjahrgangs 24 I und des  
80. Studienjahrgangs,  zu Eurem  
erfolgreichen Abschluss möchten wir  
Euch herzlich gratulieren!

Hinter Euch liegt eine intensive Zeit, in der 
nicht nur die Prüfungen eine Bewährungs-
probe waren, sondern auch die gesamte 
Vorbereitung darauf – oft viele hunderte 
Kilometer von Euren Angehörigen und 
Freunden entfernt. Das war mit zahlreichen 
Entbehrungen verbunden.

Ihr seid drangeblieben, habt gelernt, 
trainiert, Verantwortung übernommen 
und Euch immer wieder neuen Aufgaben 
gestellt. Mit Eurem Abschluss könnt ihr 
daher zu Recht stolz auf das sein, was Ihr 
erreicht habt.

Mit Eurem Abschluss endet nicht nur eine 
Ausbildung oder ein Studium – er ist auch 
der Beginn des nächsten Kapitels. Ihr könnt 
euch jetzt auf einen spannenden Beruf 
freuen, der sich um Menschen, Sicherheit 
und Verantwortung dreht und der sich 
durch einen einzigartigen Zusammenhalt 
auszeichnet. Um die vielen Herausforderun-
gen des täglichen Dienstes zu meisten, ist 
es wichtig, dass alle zusammenarbeiten.  
Vertrauen, gegenseitige Unterstützung und 
das sichere Gefühl, sich aufeinander ver-
lassen zu können, sind dabei die Schlüssel 
zum Erfolg.

Auf diesen Zusammenhalt könnt Ihr auch 
bei der DPolG zählen. Wir stehen an Eurer 
Seite – heute, morgen und auf eurem 
gesamten Weg im Polizeiberuf. 

An Euren zukünftigen Dienststellen sind un-
sere örtlichen Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner für Euch da, haben ein 
offenes Ohr für Eure Anliegen und setzen 
sich für Eure Interessen und gute Rahmen-
bedingungen ein. Ihr seid niemals allein. 

Für Euren Start an den Dienststellen 
wünschen wir Euch viel Erfolg, Tatkraft, 
Vertrauen in Eure Stärken und jede Menge 
Begeisterung für Eure neue Aufgabe. Herzli-
chen Glückwunsch zu Eurem erfolgreichen 
Abschluss und alles Gute für Eure berufli-
che Zukunft!

Eure DPolG Bundespolizei 

Herzlichen Glückwunsch
an alle Laufbahnabsolventinnen und -absolventen
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Liebe Anwärterinnen und Anwärter,
herzlich willkommen bei der Bundes-
polizei und in einem neuen, spannen-
den Abschnitt Eures Lebens!

Mit Eurem Start bei der Bundespo-
lizei habt ihr Euch für einen ganz 
besonderen Beruf entschieden 
– einen Beruf, der Verantwortung, 
Engagement und Teamgeist verbin-
det. Kein Tag ist wie der andere, und 
genau das macht den Polizeiberuf 
so vielseitig und spannend. Vor Euch 
liegt nun eine intensive Ausbildungs- 
und Studienzeit, in der Ihr viel lernen, 
neue Erfahrungen sammeln und 
gemeinsam mit Euren Kolleginnen 
und Kollegen wachsen werdet.

Dabei geht es um weit mehr als 
Fachwissen. Ihr werdet neue Seiten 
an Euch entdecken, Euch weiterent-
wickeln und Schritt für Schritt Euren 

eigenen Weg als Polizistinnen und  
Polizisten gehen. Was Euch dabei 
stets begleiten wird, ist der Teamgeist. 

Auch die DPolG Bundespolizei möch-
te ein Teil Eures Teams sein und Euch 
von Beginn an begleiten. Wir setzen 
uns für Eure Interessen, gute Ausbil-
dungs- und Studienbedingungen und 
faire Rahmenbedingungen ein. An 
Euren Ausbildungsstandorten sind 
unsere Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner für Euch da – wenn 
Ihr Fragen habt, ein Anliegen bespre-
chen möchtet oder einfach Unterstüt-
zung braucht.

Zum Start wünschen wir Euch viele 
spannende Erfahrungen, tolle Be-
gegnungen und vor allem ganz viel 
Freude an Eurem neuen Beruf. 

Schön, dass Ihr da seid!

Willkommen  
in der Polizeifamilie

Grafiken: magnific.com

Du bist bereits Mitglied 
und möchtest uns beim 
„Tag der Gewerkschaften“ 
in einem AFZ unterstützen?

Für Informationen zur Unter-
stützung melde Dich unter 
newsletter@dpolg-bpolg.de. 
#Mitmachgewerkschaft

In der dritten Septemberwoche kommen wir euch 
in den einzelnen Aus- und Fortbildungszentren im 
Rahmen des „Tag der Gewerkschaften“ persön-
lich besuchen.  Wir freuen uns darauf, Euch dort 
zu treffen und mit Euch ins Gespräch zu kommen!

Schaut auch gerne mal auf unserer Homepage 
vorbei. Dort findet Ihr alle Infos zu unserer Gewerk-
schaft und natürlich auch zur Mitgliedschaft.  Und 
wenn Ihr immer auf dem Laufenden bleiben wollt, 
folgt uns doch auf Instagram und Facebook.

Instagram: https://www.instagram.com/dpolg_bun-
despolizei?igsi=MWoyaTVudDVva2gwbA==

Facebook: https://www.facebook.com/DPolGB-
PolG?

Homepage: www.dpolg-bundespolizei.de

Die Termine für den „Tag der Gewerkschaften“  
in den einzelnen Aus- und Fortbildungszentren 
sind folgende:

BPOLAFZ Neustrelitz 
15.09.2026

BPOLAFZ Waldrode 
15.09.2026

BPOLAFZ Eschwege 
15.09.2026

BPOLAST Bielefeld 
16.09.2026

BPOLAST Rotenburg 
16.09.2026

BPOLAFZ Swisttal 
15.09.2026

BPOLAFZ Diez 
16./17.09.2026

BPOLAFZ Bamberg 
15.-17.09.2026

BPOLAFZ Oerlenbach 
15.09.2026

https://www.instagram.com/dpolg_bundespolizei?igsi=MWoyaTVudDVva2gwbA==
https://www.instagram.com/dpolg_bundespolizei?igsi=MWoyaTVudDVva2gwbA==
https://www.facebook.com/DPolGBPolG?
https://www.facebook.com/DPolGBPolG?
www.dpolg-bundespolizei.de
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Das Berufsbeamtentum steht immer wie-
der in der Kritik. Es sei nicht mehr zeitge-
mäß, zu teuer oder ein Relikt vergange-
ner Zeiten. Doch wer genauer hinschaut, 
erkennt: Gerade in einem leistungsfähi-
gen und wehrhaften Rechtsstaat ist das 
Berufsbeamtentum unverzichtbar.

Kaum ein Thema wird derzeit so regelmä-
ßig und zugleich so oberflächlich disku-
tiert wie das Berufsbeamtentum. Schlag-
worte wie „Privileg“ oder „Auslaufmodell“ 
erzeugen Aufmerksamkeit – werden der 
besonderen Verantwortung des öffentli-
chen Dienstes aber nicht gerecht.

Gerade wir als Bundespolizistinnen und 
Bundespolizisten wissen, was es bedeu-
tet, Verantwortung für unseren Staat zu 
übernehmen. Wir schützen die Grenzen, 
bekämpfen Schleusungskriminalität, 
sorgen für Sicherheit an Bahnhöfen und 
Flughäfen, unterstützen die Polizeien 
der Länder und bewältigen Einsätze, bei 
denen andere Hilfe benötigen.

Unser Dienst kennt keine festen Bürozei-
ten. Er macht keinen Halt vor Wochenen-
den und Feiertagen und verlangt ein hohes 
Maß an Flexibilität, Mobilität und persön-
lichem Einsatz. Im Ernstfall setzen unsere 
Kolleginnen und Kollegen sogar ihre eigene 
Gesundheit und ihr Leben aufs Spiel.

Diese besondere Verantwortung ist mehr 
als eine gewöhnliche berufliche Tätig-
keit. Sie ist Ausdruck eines besonderen 

Dienst- und Treueverhältnisses zwischen 
Staat und Beamtinnen und Beamten.

Das Berufsbeamtentum ist deshalb kein 
Privileg. Es ist ein wesentlicher Bestand-
teil eines funktionierenden Rechts-
staates. Der Staat verlangt von seinen 
Beamtinnen und Beamten besondere 
Pflichten – darunter politische Neutrali-
tät, Verfassungstreue und eine besonde-
re Dienstleistungspflicht. Im Gegenzug 
steht der Staat in der Pflicht, Fürsorge zu 
gewährleisten und eine angemessene 
Besoldung und Versorgung sicherzu-
stellen. Dieses Prinzip hat sich bewährt 
– insbesondere dann, wenn unser Staat 
besonders gefordert ist.

Die vergangenen Jahre haben dies 
eindrucksvoll gezeigt. Pandemie, Migra-
tion, Terrorismus, hybride Bedrohungen 
und internationale Konflikte haben die 
Sicherheitsbehörden erheblich belastet. 
Während andere Bereiche ihre Tätigkeit 
teilweise einschränken konnten, blieb die 
Polizei rund um die Uhr einsatzbereit. Auf 
unsere Kolleginnen und Kollegen war und 
ist Verlass. Genau diese Verlässlichkeit 
erwarten die Bürgerinnen und Bürger zu 
Recht von ihrem Staat.

Natürlich bedeutet das nicht, dass das 
Berufsbeamtentum nicht weiterentwickelt 
werden darf. Im Gegenteil: Moderne Perso-
nalentwicklung, Digitalisierung, attraktive 
Karrierewege und eine zeitgemäße Besol-
dung sind notwendig, um den öffentlichen 

Dienst zukunftsfest aufzustellen. Reform 
bedeutet jedoch Verbesserung – nicht 
Abschaffung.

Gerade die Bundespolizei steht vor großen 
Herausforderungen. Der demografische 
Wandel, der Wettbewerb um qualifizierte 
Nachwuchskräfte und die zunehmende 
Einsatzbelastung verlangen einen starken 
und attraktiven öffentlichen Dienst. Wer in 
dieser Situation das Berufsbeamtentum 
schwächt, sendet das falsche Signal an die-
jenigen, die täglich Verantwortung für die 
Sicherheit unseres Landes übernehmen.

Die DPolG Bundespolizeigewerkschaft 
steht deshalb klar zum Berufsbeamten-
tum. Nicht aus Tradition oder Gewohn-
heit, sondern aus Überzeugung. Denn 
ein starker Rechtsstaat braucht einen 
unabhängigen, professionellen und 
leistungsfähigen öffentlichen Dienst. Das 
Berufsbeamtentum ist kein Auslaufmo-
dell. Es ist ein Zukunftsmodell für einen 
handlungsfähigen Staat.

Wer den Rechtsstaat stärken will, muss 
deshalb auch diejenigen stärken, die ihn 
täglich schützen. Sicherheit braucht Ver-
lässlichkeit. Und Verlässlichkeit braucht 
das Berufsbeamtentum.

Boris Kretzschmar  
(Mitglied im  
Bundesvorstand)

Berufsbeamtentum – Fundament  
eines starken Rechtsstaates
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Der Flughafen Frankfurt ist Deutschlands 
größter Flughafen und zugleich die größte 
EU-Außengrenze Deutschlands. Gerade 
hier sollte man erwarten können, dass 
die Systeme zur Ein- und Ausreise zuver-
lässig und reibungslos funktionieren.

Doch es wird nicht besser. Das berichten 
die Kolleginnen und Kollegen, die sich 
Tag für Tag mit dem System auseinander-
setzen müssen. Abstürze, quälend lange 
Datenübertragungen und dazu die Unge-
duld der Reisenden, die ihrem Frust am 
Grenzkontrollschalter freien Lauf lassen, 
bestimmen zunehmend den Arbeitsalltag.

Lange vor der Einführung von EES, die 
zwischenzeitlich mehrfach verschoben 
wurde, zeichneten sich bereits deutliche 
Veränderungen im Ablauf der Grenzkon-
trollen ab. Die deutschen Flughafenbe-
treiber wurden auch seitens der Behör-
den frühzeitig über die zu erwartenden 
Auswirkungen informiert. Dabei wurde 
von einer mindestens doppelt, teilweise 
sogar dreifach so langen Kontrollzeit 
ausgegangen.

Die Flughafenbetreiber wären folglich 
gut beraten gewesen, frühzeitig mehr 
Umsteigezeit einzuplanen, zusätzliche 
Kapazitäten an den Grenzkontrollschal-
tern zu schaffen und leistungsfähigere 
Datenleitungen bereitzustellen.

Natürlich sind solche Veränderungen in 
bestehenden Gebäuden, insbesondere 
mit Blick auf die brandschutzrechtlichen 
Vorgaben im Terminal 1, mit aufwendigen 
Genehmigungsverfahren und entspre-
chenden Umbauten verbunden.

Aber was hilft es? Die Einführung von 
EES wurde inzwischen so oft verschoben, 
dass längst nicht mehr von einer kurz-
fristigen Entwicklung gesprochen werden 
kann. Geschehen ist offenbar dennoch 
zu wenig. Bereits bei den Probeläufen 
kam es unter anderem zu Abbrüchen und 
Problemen bei den Datenleitungen.

Doch sind die Flughafenbetreiber allein 
verantwortlich?

Auch durch unsere Direktion wurden 
rechtzeitig Mängel und konkrete Prob-
lemstellungen an das BPOLP gemeldet. 
Inwieweit sich das BPOLP dieser Prob-
leme angenommen und entsprechende 
Maßnahmen eingeleitet hat, können wir 
zum jetzigen Zeitpunkt aus unserer Sicht 
nicht abschließend bewerten.

Fazit:
Unsere Kolleginnen und Kollegen sind 
inzwischen an ihrer Belastungsgrenze 
angekommen. Das zeigt sich nicht zuletzt 
auch in den hohen Krankheitszahlen.

Wir als DPolG 
erwarten daher ein 
deutlich schnel-
leres und konse-
quenteres Handeln 
seitens des BPOLP 
und des BMI. Es 
darf nicht immer 
wieder die Arbeits-
ebene sein, die die 
Folgen ausbaden 
muss, wenn neue 
Systeme und Ver-
fahren nicht so vorbereitet und eingeführt 
werden, wie es notwendig und eigentlich 
vorgesehen gewesen wäre.

Timo Fleischer
(1. Stellv. Vorsitzender BV Frankfurt 
Flughafen)

EES und die tägliche Qual an 
Deutschlands gröSStem Flughafen

Bild: magnific.comBild: wikimedia commons
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Im Bereich des Bundes wird die bisher 
geltende Kündigungsschutzregelung für 
das Tarifgebiet West gemäß § 34 Abs. 2 
TVöD auf das Tarifgebiet Ost ausgedehnt.
„Arbeitsverhältnisse von Beschäftigten, 
die das 40. Lebensjahr vollendet haben 
und für die die Regelungen des Tarifge-
bietes West Anwendung finden, können 
nach einer Beschäftigungszeit von mehr 
als 15 Jahren durch den Arbeitgeber nur 
aus einem wichtigen Grund gekündigt 
werden.“

Die Besonderheiten bei befristeten  
Arbeitsverträgen gemäß § 30 TVöD  
werden ebenfalls auf das Tarifgebiet  
Ost übertragen.

Ausdehnung des  
Kündigungsschutzes  

auf das Tarifgebiet Ost
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Das Angebot für tarifbeschäftigte  
bei voller Mitgliedsleistung

https://www.dpolg-bpolg.de/mitgliedsantrag-eineuro/ma_eineuro.php
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Werde jetzt Mitglied!
Bild: magnific.com

Entgeltgruppe
Mitgliedsbeitrag/Monat 

DPolG Bundespolizeigewerkschaft 
gültig seit 10-2024

Entgeltgruppe
Mitgliedsbeitrag/Monat 

DPolG Bundespolizeigewerkschaft 
gültig seit 10-2024

EG 1 7,50 € EG 9 12,00 €

EG 2 7,50 € EG 10 12,00 €

EG 2 Ü 7,50 € EG 11 12,00 €

EG 3 7,50 € EG 12 12,00 €

EG 4 7,50 € EG 13 16,00 €

EG 5 7,50 € EG 14 16,00 €

EG 6 7,50 € EG 15 16,00 €

EG 7 7,50 € EG 15 Ü 16,00 €

EG 8 7,50 €

https://www.dpolg-bpolg.de/mitgliedsantrag-eineuro/ma_eineuro.php
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Unzufrieden mit 
deiner Stelle?

Nicht gleich 
kündigen!

Lösung: Tauschbörse!
Auf unserer Plattform kannst Du Deinen Dienstposten tauschen und Deine berufliche Lauf-
bahn aktiv gestalten. Schau einfach mal hier vorbei: www.dpolg-bpolg.de/tauschboerse/

Bei bestem Sommerwetter hat die DPolG 
Bundespolizei am 25.08.2026 die Kolle-
ginnen und Kollegen am Standort Neu-
stadt/Holstein zu einem gemeinsamen 
Mittagsgrillen eingeladen.

Der Einladung folgten zahlreiche Kolleg- 
innen und Kollegen, sodass bei leckerer 
Grillwurst schnell eine gesellige und lockere 
 Atmosphäre entstand. Vor Ort waren der 
stellvertretende Bundesvorsitzende Oliver 
Ehmsen, der Bezirksverbandsvorsitzende 
des BV Schleswig-Holstein/Mecklen-
burg-Vorpommern Maik Ulke, der ÖPR-Vor-
sitzende des DB See Sascha Diermann 
sowie die DPolG-Ortsverbandsvorsitzende 
Anke Lang.

Der Andrang und der Appetit waren dabei 
so groß, dass zwischenzeitlich sogar noch 
Grillwurst nachgeordert werden musste. 
Ein schönes Zeichen dafür, dass die 
Aktion bei den Kolleginnen und Kollegen 
bestens angenommen wurde.

Neben der kulinarischen Versorgung stand 
vor allem der persönliche Austausch im 
Mittelpunkt. In entspannter Atmosphäre 
konnten zahlreiche Gespräche geführt, 
aktuelle Themen angesprochen und Anlie-
gen direkt vor Ort aufgenommen werden.

Für uns ist klar: Gewerkschaftsarbeit 
bedeutet nicht nur, sich in Verhandlungen 
und Gesprächen für die Interessen der 
Beschäftigten einzusetzen. Sie bedeutet 
auch, vor Ort präsent, ansprechbar und 
nah an den Kolleginnen und Kollegen zu 
sein.

Das Mittagsgrillen in Neustadt/Holstein 
war dafür ein schönes Beispiel. Wir hatten 
viel Freude an der gemeinsamen Aktion 
und bedanken uns bei allen Kolleginnen 
und Kollegen für die zahlreichen guten 
Gespräche und die großartige Resonanz.

DPolG – gemeinsam für euch. Gemein-
sam vor Ort.

DPolG Mittagsgrill in Neustadt/Holstein

https://tb.dpolg-bpolg.de
https://tb.dpolg-bpolg.de
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Am 25. August beteiligte sich der Ortsver-
band BPOLAK an der Verabschiedung des 
80. Studienjahrgangs in Lübeck.

Im festlichen und zugleich besonderen 
Ambiente des Schuppen 9 fand die Feier 
statt und bildete einen gelungenen Ab-
schluss für die Studierenden. Nach einer 
intensiven Ausbildungs- und Studienzeit 
konnten die Absolventinnen und Absolven-
ten gemeinsam diesen wichtigen Meilen-
stein feiern und den nächsten Schritt in 
ihrem beruflichen Werdegang einleiten.

Die DPolG war mit einem Informationss-
tand vor Ort und nutzte die Gelegenheit, 
mit den angehenden Kolleginnen und 
Kollegen ins Gespräch zu kommen. Dabei 
wurden viele Fragen zur aktiven Gewerk-
schaftsarbeit beantwortet und es wurde 
über die Ziele der DPolG Bundespolizei 
informiert.

Darüber hinaus unterstützte der Ortsver-
band die Feier mit einer Spende in Höhe 
von 150 Euro.

Sascha Unruh, Danny Unruh und Peggy 
Roszak waren vor Ort und vertraten  
den Ortsverband BPOLAK bei der  
Veranstaltung.

Wir gratulieren allen Absolventinnen und 
Absolventen des 80. Studienjahrgangs 
ganz herzlich zu ihrem erfolgreichen 
Abschluss und wünschen ihnen für ihren 
weiteren Weg innerhalb der Bundespolizei 
viel Erfolg, Freude an den neuen Aufgaben 
und stets eine sichere Rückkehr aus dem 
Dienst.

Willkommen im Berufsleben – und alles 
Gute für die Zukunft!

Auftrags- / Rechnungsanschrift:

Kunden-Nr.:       

Firma:       

Name, Vorname:      
 
Straße, Nr.:       
 
PLZ, Ort:       
 
Tel.-Nr.:       

E-Mail:       

Lieferanschrift:

Firma:       

Name, Vorname:      

Straße, Nr.:       

PLZ, Ort:       

Aktion September 2026

Menge NR. Artikel Preis €/Stk. Gesamt

60376 DPolG LED Kopflampe mit Sensor 13,39 €

BESTELLUNG per E-Mail 
dpolg-markt@dpolg-bpolg.de

LICHT, WENN ES DARAUF ANKOMMT!

Alle Preise inkl. MwSt., zuzüglich Verpackungs- und Versandkosten. 
Solange der Vorrat reicht!

Ob beim Dienst, auf dem Fahrrad, beim Joggen oder bei  
anderen Aktivitäten in der Dunkelheit: Die DPolG-Kopflampe 
sorgt für freie Hände und zuverlässige Beleuchtung.

• Stirn- und Punktleuchte
• Leistungsstarke XPE- und COB-LED
• Bis zu 350 Lumen
• Praktische Sensorbedienung
• Jeweils zwei Leuchtstufen
• Wiederaufladbarer Akku
• Sprühwassergeschützt nach IPX4
• Individuell einstellbare Kopfweite
• Silberner DPolG-Aufdruck direkt auf der Kopflampe
• Inklusive blauem Baumwollbeutel

Nur 13,39 €

DPolG Markt Verlag und Sozialwerk GmbH
Am Flugplatz 4, Halle 30
23560 Lübeck
Bei Rückfragen: 0451-5040151

Ihre Anprechpartner:  
Frau Iris Westphal  
Herr Lars Hörchert
Herr Timur Kestelli

Auch online 
bestellbar!

0 € 0,00

DPolG vor Ort – Verabschiedungsfeier 

des 80. Studienjahrgangs

Klick mich!

https://dpolg-markt-select.de/p/produktname-dpolg-led-kopflampe-stirnlampe-mit-sensor-350-lumen
https://dpolg-markt-select.de/p/produktname-dpolg-led-kopflampe-stirnlampe-mit-sensor-350-lumen
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Werde jetzt  
Mitglied!

NUR

1,- €
IN DEN ERSTEN
6 MONATEN

M
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!

B U N D E S P O L I Z E I

DEINWEG 
ZUUNS

SICHER.DABEI!

M
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G
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!

Klick mich!

werbe ein Neumitglied und erhalte als  
Dankeschön einen 50 Euro Wunschgutschein

Werbung machen 
lohnt sich

https://www.dpolg-bpolg.de/mitgliedsantrag-eineuro/ma_eineuro.php
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Habt Ihr diese Woche einen besonderen DPolG-Moment festgehalten?

Egal ob ein lustiger Schnappschuss, ein besonderer Augenblick oder eine spontane 
Idee! Wir wollen es sehen und mit der DPolG-Familie teilen.  
An die Kamera, fertig, los ...

So macht Ihr mit: Schickt Euer Foto per E-Mail an 
newsletter@dpolg-bpolg.de 

Details: Bitte fügt eine kurze Beschreibung (Ort, Motiv) und gerne Euren vollständigen 
Namen dazu (anonyme Veröffentlichung auf Wunsch möglich).

Wichtig: Mit der Einsendung bestätigt Ihr, dass Ihr die Urheberrechte am Foto besitzt 
und mit der Veröffentlichung im Newsletter einverstanden seid. 

15.09.26 
„Tag der Gewerkschaften“ 
AFZ Neustrelitz, AFZ Wals-
rode, AFZ Swisttal, AFZ 
Eschwege, AFZ Oerlenbach, 

15.-17.09.26
„Tag der Gewerkschaften“ 
AFZ Bamberg

16.09.26 
„Tag der Gewerkschaften“ 
AST Bielefeld, AST Rotenburg

16./17.09.26 
„Tag der Gewerkschaften“ 
AFZ Diez

22.-24.09.26 
Bundeshauptvorstands- 
sitzung

29.09.26 
Tag der MKÜ in Hamburg 
mit DPolG-Grillwagen

02./03.10.26 
Tag der Deutschen Einheit 
in Bremen mit DPolG-Grill-
wagen

Vorschau

Starker Kaffee.
Starke Gemeinschaft.
(Einsendung von Anonym)

Schicke uns dein Foto
der Woche


